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Im nächtlichen Winterwald

Wenn ich durch den Wald streife, und es ist Nacht und kalt, der Mond
steckt hinter Wolken, stapfe ich Absatzmuster in die Brombeerstauden.
Schnee fällt von den Bäumen; Geräusche erinnern mich an die Angst früherer

Zeiten: um Mitternacht nach Turnfestproben, einem Halben Most im
Adler, durch den Pfarrwald, Geisterstunde, vermeintliche Schritte im Rük-
ken. Vierteldrehung, natürlich nur ich. Und doch.

Brunstlaute eines Rehbocks in der Fichtenschonung, bei dessen überstürzter

Flucht im Galopp ich die Augen schliesse: mich widerstandlos überrennen

lassen. Die Füsse sind nass geworden. Ich erreiche einen Weg,
ausgefahren von Traktoren: tiefe Spuren im nun gefrorenen Morast, die mich aus
dem Wald heraus auf eine freie Hochebene führen. Die Bise kommt auf,
Vision von Schneegestöber und heulenden Wölfen. Napoleon und russische
Filme. Bald tauchen vorne die ersten Häuser auf, rechteckige Lichtflecken;
ich komme näher, die Füsse nass, doch warm; da, eine Katze: und wenn sie

schwarz wäre, ich lachte.
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